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Grundschüler fordern Olympiasieger heraus
Göttingen. Der Olympiasie-
ger im Gewichtheben war ges-
tern zu Gast in Göttingen. Die 
Dritt- und Viertklässler der 
Adolf-Reichwein-Grundschule 
hatten den Besuch von Matthi-
as Steiner beim Wettbewerb 
„Stars für die Schule“ vom Bil-
dungsmagazin Focus-Schule 
gewonnen. Ihre Behauptung, 
mit der sie die Jury überzeug-
ten, lautete: „Gemeinsam statt 
einsam. So kann man alles 
schaffen – auch den stärksten 
Mann der Welt besiegen.“ Die 
Grundschüler forderten den 
Profisportler beim Tauziehen, 
Matten-Schieben oder Medi-
zinball-Stoßen heraus. Zudem 
stand Steiner Rede und Ant-
wort, in sportlichen sowie pri-
vaten Fragen. Seite 19

Tauziehen: Gemeinsam versuchen vier Schülerinnen der Adolf-Reichwein-Grundschule den Olympiasieger Matthias Steiner zu besiegen.  CH

Wetter 32
Nach anfänglich dichter Be-
wölkung und Regen, lockert es 
im Tagesverlauf auf. Tempera-
turen zwischen 4 und 13 Grad. 
Am Sonntag bleibt es wech-
selnd bewölkt mit Schauern.
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BdSt: Anstieg der 
Pensionen kürzen
Hannover (kw). Angesichts der 
dramatischen Haushaltslage des 
Landes Niedersachsen schlägt 
der Bund der Steuerzahler (BdSt)
vor, den Anstieg der Pensionen 
künftig zu kürzen. Jede Besol-
dungserhöhung für Landesbe-
amte solle nur noch einge-
schränkt auf die Ruheständler 
übertragen werden. Nach der am 
Freitag  vorgestellten Steuer-
schätzung sind die Einnahmen 
2011 um 400 Millionen Euro ge-
ringer als bisher angenommen.

Mangelhafter 
Datenschutz
Die Europäische Grundrechte-
agentur hat Deutschland und 
eine Reihe weiterer Länder we-
gen Mängeln beim Daten-
schutz gerügt. Die deutschen 
Datenschutzbehörden hätten 
keine Möglichkeit, die Sper-
rung, Löschung oder Vernich-
tung von Daten anzuordnen, 
kritisierte die Wiener Behörde 
am Freitag. 

BG empfängt Eisbären

Die Erstliga-Basketballer der BG 
Göttingen müssen in ihrem ers-
ten Playoff-Viertelfinalspiel ge-
gen die Eisbären Bremerhaven auf 
den Heimvorteil verzichten. Weil 
die Lokhalle aufgrund einer Mes-
se belegt ist, weichen die Veilchen 
nach Kassel aus. Das Tageblatt 
berichtet vom Duell der beiden 
offensivstärksten Teams der Liga 
ab 17.30 Uhr live im Internet.  

www.gt-liveticker.de
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Heute lesen Sie …

NRW-Wahl stellt alles auf den Prüfstand

Mit einer in der Geschichte 
der Bundesrepublik sel-

ten dagewesenen Spannung 
blickt die politische Szene in 
ganz Deutschland auf die Land-
tagswahl an diesem Sonntag in 
Nordrhein-Westfalen. 

Sollte Ministerpräsident Jür-
gen Rüttgers (CDU) seine bis-
herige schwarz-gelbe Mehrheit 
im Düsseldorfer Landtag ver-
fehlen, fiele damit auch die 
schwarz-gelbe Mehrheit im 
Bundesrat weg. Damit wäre die 
Regierung von Angela Merkel 

bei wichtigen Gesetzen künftig 
auf lagerübergreifende Ver-
handlungen angewiesen – was 
den künftigen Kurs der gesam-
ten deutschen Innenpolitik bei 
Themen wie Steuerreform, 
Atomkraft oder Gesundheits-
reform beeinflussen würde.

Auf eine Fortsetzung von 
Schwarz-Gelb in Düsseldorf 
deutete keine der letzten Um-
fragen vor der Wahl. Einige In-
stitute halten inzwischen, erst-
mals seit Beginn des Wahl-
kampfs, auch Rot-Grün für 
möglich, andere sehen Schwarz-
Grün voraus. Eine weitere 

denkbare Variante wäre eine  
Große Koalition in Düsseldorf. 
In jedem dieser drei Fälle wäre 
es indessen mit der schwarz-
gelben Vorherrschaft im Bun-
desrat vorbei. 

Im nordrhein-westfälischen 
Wahlkampf wurden zuletzt alle 
landespolitischen Themen ver-
drängt durch die Griechen-
landkrise. In der CDU heißt es, 
die in dieser Woche beschlos-
sene Griechenland-Hilfe habe 
zahlreiche Wähler verunsi-
chert, die beim letzten Mal 
erstmals für die CDU gestimmt 
hatten, „vor allem in ohnehin 

eher roten Regionen an Rhein 
und Ruhr“. Viele könnten nicht 
nachvollziehen, warum nach 
der Bankenkrise erneut binnen 
weniger Tage Milliardenkredi-
te mobilisiert würden – wäh-
rend zugleich den Deutschen 
ein harter Sparkurs angekün-
digt werde und es vielen hoch 
verschuldeten NRW-Kommu-
nen kaum möglich sei, auch nur 
die Schlaglöcher in ihren Stra-
ßen auszubessern. Merkel sagte 
am Freitag wegen der Grie-
chenlandkrise einmal mehr 
eine Wahlkampfkundgebung 
in NRW kurzfristig ab.

CDU-Wähler verunsichert / Schwarz-Gelb im Bundesrat könnte kippen
VON MATTHIAS KOCH

Weg frei 
für das 
Hilfspaket
Berlin (ur). Das milliarden-
schwere Hilfspaket für Grie-
chenland hat am Freitag in Re-
kordzeit Bundestag und Bun-
desrat passiert. Für die Notkre-
dite stimmten im Bundestag 
390 Abgeordnete – eine heimli-
che Jamaika-Koalition aus 
CDU/CSU, FDP und Grünen. 
72 Abgeordnete votierten da-
gegen, 139 enthielten sich. Di-
rekt danach hat Bundespräsi-
dent Horst Köhler das Gesetz 
ausgefertigt. Der Bundestag 
hatte seine Beratungen erst am 
Mittwoch begonnen, nachdem 
das Kabinett das Hilfspaket am 
Montag auf den Weg gebracht 
hatte.

Deutschland will Athen in 
den kommenden drei Jahren 
22,4 Milliarden Euro leihen. 
8,4 Milliarden Euro davon sol-
len bereits dieses Jahr fließen. 
Mit dieser Botschaft reiste Bun-
deskanzlerin Angela Merkel 
am Abend zur Eurogruppe 
nach Brüssel, um die gemeinsa-
me europäische Milliardenhil-
fe offiziell freizugeben. 

Die Kredite von insgesamt 
110 Milliarden Euro sollen 
Griechenland vom akuten 
Druck befreien, sich am Kapi-
talmarkt zu hohen Zinsen fri-
sches Geld besorgen zu müs-
sen.  Seite 2

Stahlkuppel 
über dem Ölleck

London sucht 
eine Koalition

Washington (dpa). Im Golf von 
Mexiko hat ein Wettrennen ge-
gen die Zeit begonnen. Wäh-
rend erstes Öl an die US-Küste 
schwemmte, haben Experten 
eine Stahl- und Zementkuppel 
in die Tiefe abgelassen. Sie soll 
den anhaltenden Ölaustritt nach 
dem Untergang der Ölbohr-
plattform „Deepwater Horizon“ 
eindämmen. Es gilt, den Stahl-
behälter in Präzisionsarbeit mit-
hilfe von Robotern genau über 
die undichte Stelle im Meeres-
boden zu manövrieren. 

London (afp). Bei der Parla-
mentswahl in Großbritannien 
sind die konservativen Tories von 
David Cameron mit 306 Sitzen 
stärkste Kraft geworden. Damit 
verfehlten sie die für eine alleini-
ge Regierungsbildung notwen-
dige absolute Mehrheit von 326 
Sitzen. Die Labour-Partei von 
Premierminister Gordon Brown 
kam auf 258 Sitze, die  Liberalde-
mokraten errangen 57 Mandate. 
Damit muss erstmals seit 36 Jah-
ren eine Koalitionsregierung ge-
bildet werden.  Seite 4

Mixa unter Missbrauchsverdacht
Augsburg (ap/dpa). Erstmals 
steht in Deutschland mit Wal-
ter Mixa ein katholischer Bi-
schof unter dem Verdacht des 
sexuellen Missbrauchs. Die 
Staatsanwaltschaft Ingolstadt 
hat gegen den Augsburger 
Oberhirten Vorermittlungen 
eingeleitet. Dies bestätigte Bay-
erns Justizministerin Beate 
Merk (CSU) am Freitag. Mixa 
ließ über einen Augsburger An-
walt die erhobenen Vorwürfe 
„mit Entschiedenheit“ zurück-
weisen. Medienberichten zu-
folge hat Papst Benedikt XVI. 

den von Mixa angebotenen 
Rücktritt angenommen. Der 
Vatikan wollte dies aber zu-
nächst nicht bestätigen. 

Nach wochenlanger Kritik 
und Gewaltvorwürfen ehema-
liger Heimkinder hatte der für 
markige Worte bekannte Augs-
burger Bischof am 21. April 
dem Papst seinen Rücktritt an-
geboten. Die Annahme dieses 
Rücktrittsersuchens werde der 
Vatikan heute bekanntgeben, 
berichtet die Tageszeitung 
„Die Welt“ unter Berufung auf 
römische Kirchenkreise.

Krankenhausärzte wollen ab 17. Mai streiken 
Berlin (dpa). Die Ärzte an meh-
reren hundert kommunalen Kli-
niken in Deutschland streiken 
ab dem 17. Mai für eine deutliche 
Gehaltserhöhung. In einer Ur-
abstimmung der Ärztegewerk-
schaft Marburger Bund stimm-
ten 93 Prozent für den Ausstand, 
nur 7 Prozent waren dagegen.

„Die Ärzte sind nicht länger 
bereit, die mangelnde Wert-
schätzung ihrer Arbeit hinzu-
nehmen“, sagte der Gewerk-
schaftschef Rudolf Henke am 
Freitag bei der Bekanntgabe des 
Ergebnisses. Die Arbeitgeber 
reagierten mit Unverständnis. 

Der Marburger Bund betreibe 
„Gewerkschaftspolitik auf dem 
Rücken von Patientinnen und 
Patienten“, erklärte der Ver-
handlungsführer der Vereini-
gung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (VKA), Joachim 
Finklenburg.     Die Tarifver-
handlungen für die rund 55 000 
Ärzte waren Anfang April ge-
scheitert. Der Marburger Bund 
war mit einer Forderung von 
fünf Prozent mehr Gehalt und 
besserer Bezahlung der Bereit-
schaftsdienste in die Gespräche 
gegangen. Die Arbeitgeber hat-
ten zuletzt 2,9 Prozent mehr für 

36 Monate bei höheren Vergü-
tungen für Bereitschaftsdienste 
vorgeschlagen. Dies hatte der 

Marburger Bund als un-
zureichend zurückgewie-
sen und daraufhin die 
Tarifverhandlungen für 
gescheitert erklärt.

Von den Streiks sind 
nur Berlin und Hamburg 
ausgenommen, weil es 
dort separate Tarifab-
schlüsse gibt. Die ärztli-
che Versorgung in den 
Krankenhäusern soll 
während des Streiks auf 
Wochenendniveau he-

runtergefahren werden. Henke 
sagte, zwar werde die Behand-
lung von Notfällen sicherge-

stellt. Es werde aber zu Verzöge-
rungen bei anderen Behandlun-
gen und Verschiebungen bei der 
Aufnahme von Patienten kom-
men. „Wer heute weiß, dass er ab 
Mitte Mai in ein kommunales 
Krankenhaus soll, plant am bes-
ten neu“, erklärte Henke.

Der Tarifstreit dauert seit Ja-
nuar an, fünf Verhandlungsrun-
den sind bereits ergebnislos ver-
laufen. Zuletzt hatten die Ärzte 
an den kommunalen Kranken-
häusern 2006 über mehrere Wo-
chen gestreikt – mit einer gan-
zen Reihe von Einschränkungen 
für die Patienten.

Marburger Bund macht Druck: Mehrheit spricht sich bei Urabstimmung für Arbeitskampf aus

Was ist die Arbeit in Kliniken wert? Die 
Ärzte wollen streiken. ap
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